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HEUSCHRECKENPLAGE IN OSTAFRIKA    KOPIERVORLAGE GRUNDSTRUKTUR WIRKUNGSGEFÜGE

Gruppe 1: Ökologische Ursachen

Sie sind die Expertengruppe für die ökologischen 
Ursachen der Heuschreckenplage in den Staaten 
Ostafrikas seit 2019. Damit werden Sie diesen Teil im 
Wirkungsgefüge erläutern.

Leitfrage: Welche ökologischen Ursachen 
hat die Heuschreckenplage?

1. Beobachtungsauftrag Interview
Notieren Sie sich Schlüsselbegriffe für die ökologi-
schen Ursachen der Heuschreckenplage und unbe-
kannte Fachbegriffe. 

2. Gruppenphase
a.	 Sammeln Sie die Schlüsselbegriffe in der Grup-

pe und schreiben Sie die Begriffe gut lesbar auf 
Karten. Klären Sie unbekannte Begriffe.

b.	 Ordnen Sie die Schlüsselbegriffe auf dem Tisch 
an und identifizieren Sie die wichtigsten Begriffe. 

c.	 Bringen Sie die Begriffe an der Tafel an.  
Stellen Sie die Zusammenhänge zwischen  
den eigenen Begriffen mit Pfeilen dar.

d.	 Präsentieren Sie Ihren Bereich des  
Wirkungsgefüges.

Hinweis: Nutzen Sie für diese Aufgabe Ihre  
Notizen sowie folgende Materialien:  
M Allgemein, M Interviewszenen!

3. Nach den Präsentationen
Diskutieren Sie, welche Querverbindungen es zwi-
schen den Bereichen gibt, und stellen Sie diese mit 
Pfeilen dar.

M Interviewszenen
1:08 – 3:24 Verlauf und Ausbreitung

3:24 – 5:18 Beschreibung der Heuschrecken 
Charakteristika der Schwärme 

5:18 – 7:19 Katastrophenursachen

12:45 – 14:15 Auswirkungen auf das Ökosystem

Zeit der Szenen insgesamt: 8:39 Minuten

Unter dem Youtube-Video sind die Szenen verlinkt 
und Sie können direkt dorthin springen. 
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